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DieIII .Kleingartenausstellung .Morgenvormittagsum§ 10 .Uhrwird
die in den Höfendes Rathausesstattfindende III .Kleingartenausstel
lung von Bürgermeister Reumanneröffnet werden .Ab10 Uhrvormittags

wird die Ausstellung für den allgemeinen Besuchgegenden Erlagvon
20KEintrittsgebühr freigegeben .DonnerstagVer -und Nachmittagfin - ¬
den in der Ausstellung Musikverträgeund Vorträge desGesangvereines
der Schrebergartenvereine statt ,Freitag und Samstag Nachmittag fin - ¬

det ein großesKonzertstatt ,SonntagVor -undNachmittagwirdein
groges Konzertstattfinden und SonntagNachmittagwird derGesangver-¬
ein der Schrebergartenvereinevortragen .DonnerstagundSonntagVor-¬
mittag und Nachmittag findet auf demPlatze vor demRathauseein
großes Militärdoppelkonzert statt .Im III .Hof des Rathauses wird
Donnerstag ,Samstag und Sonntag in der Altwiener - Heurigenschenkeein
erstklassiges Schrammelquartett konzertieren .DenBuffettbetrieb in

in derAusstellunghatderRathauskellerwirtNagelübernommen.
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Kinder - ¬
DieEinstellungderniederländischen/Hilfsaktion.DerMagistrat
hatheutedemniederländischenHilfskomiteeeinSchreibenübermit¬
telt ,indemeinGegenvorschlagüberdieAufbringungderKosten
des Autodienstesgemachtwird .In diesemSchreibenwirdangeführt ,
dass schongegenwärtigseitens der städtischenKindergärtensowohl
für das helländischeFrühstückebensowiefür dieamerikanische
Ausspeisung bei den Eltern ein Regiebeitrag eingehoben wird .Der- ¬
selbebeträgtderzeitfür IhregeschätzteInstitution3 KproWo¬
cheundKindeAngesichtsder Tatsache ,dassjetzt rund5000Kin¬
derderSädäischenKindergärtenanIhrerAusspeisungteilnehmen,
würdeeineHinaufsetzungvoneiner ,höchstenseineinhalbKronen
proWochegenügen,umdieKostendesAutodiensteszubedecken.Es
wärebeiErmittlungdesZuschlageszuberücksichtigen,dassdie
Kinderzahlin dennächstenWochenstark steigenwird .Esist über-¬
diesdemgeehrtenKomiteebekanntundwirgestattenundjedenfallg
nochmalsausdrücklichdaraufzuverweisen,dassdieGemeindeschen

seit Anbeginnaller ausländischen Hilfsaktionen dieEinrichtung
getroffenhat ,sämtlicheKinderderstädtischenEindergärtenganz
ohneRücksichtdarauf ,obdieElterndieZahlungleistenodernicht
anallen gebotenenAusspeisungenteilnehmenzulassen .Fürdie
ebennichtzahlungsfähigenoderetwaauchnichtzahlungswilligen
Eltern tritt das städtische Jugendamt als Zahler ein .Eskann
sichalsonichtereignen ,dassein KindetwawegenNichtleistung
desBeitragesvondenMahlzeitenausgeschlossenwird .Damitfällt
vonselbstjedesBedenkengegendenvonunsvorgeschlagenener-¬
höhtenPreisweg.DerMagistratmussausdenbereitseinigeMale
mündlich dargelegten Gründen angesichts der völligen Erschöpfung

der für solche Zweckezur Verfügungstehenden Kredite undNot¬
standsspendendasgrössteGewichtdarauflegen,dassdieEltern
- goweitesebendieVerhältnissegestattenundøhnedassdamit

AusschliessungenvonKindernbeiderAusspeisungverbundensind
zur Tragung der sich ergebenden Lamten herangezogen werden .Es

ist dies einerseits notwendig ,umdie Aufbringungvon Mitteln im
WegevenneuenSteuerntunlichstzuvermeiden,anderseitsaber
gewissauchauserziehlichenGründen.DieinBetrachtkommenden
Bevölkerungskreise müssenallmählich auf den ja unvermeid- ¬

undlichenAbbauderausländischenHilfswerkevorbereitet
in stärkeremMassedaran gewöhntwerden ,die sich ergebendenKo¬

stenfür die AusspeisungoderBekleidungihrer Kinder ,soferne
sienichtArbeitsunfähigkeitoderArbeitslosigkeitdaranhindert,
selbstzubestreiten .DieimletztenJahregemachtenWahrnehmungen
zeigenerfreulicherWeiseauch ,dassdiesesPflichtbewusstsein
ebendurchdiese systematischeHinleitungzunimmt .Dieser vonuns
gemachteVorschlagwürdealsoallemin BetrachtkommendenPeilen

dienen .Die Gemeinde wäre von der sie drückenddn Ausgabe für die

Autosbefreit ,irgendeineAusschaltungeinesKindesdurchdieEr
ür denfehlendenhöhungkämezufolgeEintretensdesJugendamtes

Betrag nicht in Frage und das so wertvolle Werkdes sehrgeschätz¬

tenniederländischenHilfskomiteeswürdekeinerleiUnterbrechung
erfahren .
LastenautomobilemitEisenbereifung .TrotzderwiederholtenVer
öffentlichungen,dassLastenautomobilenichtmehrdieEisenberei
fungbenützendürfen ,werdenTagfür TagUebertretungendieserAn
ordnungfestgestellt .DadieverhängtenGeldbussen,dielautGe.
meindestatutdenBetragvon2000Kronennichtübersteigenkönnen
anscheinendkeineWirkungüben,wurdendiemagistratischenBe¬
zirksämterangewiesen,nunmehrmitderVerhängungvonArreststra
fenvorzugehen.DieGemeindeverwaltungist untergarkeinenUme
ständengewillt ,dieeisenbereiftenAutomobilelängerzuduiden,
durchwelchedieohnehinschensostarkmitgenommenenStrassendechnochweiterverwüststunddurchdieauchdieStandfestigkeitde
Häuserfortgesetzterschüttertwird

VorschüsseaufdieInvalidenrente .Ab1 .SeptemberwurdendieBe-¬
stimmungenbetreffenddieVerschüsseaufdieInvalidenrentewie
folgtabgeändert:UmRentenverschüssekönnensichbewerben:
1 .Kriegsbewchädigte,dienochkeinenRentenbescheidhaben ,ohne

Rücksichtdarauf ,obsieVerschussbezogenhabenodernicht ,Aus
genommensinddie ,derenVorschussschonfortlaufendvonderIn
validnentschädigungskommissionfür NiederösterreichinWien
monatlichimPostsparkassenwegeangewiesenwird .Fürdiesegel-¬
tendiein denKundmachungenangeführtenbesonderenBestimmunge
2 .Kfiegsbeschädigte,diewegenverspäteterAnmeldungdesAnspru
ches auf die Invalidenrente einen abweislichen Bescheiderhalten
haben ,vondenAnmeldestellen( magBezirksämtern)ausdiesemGru
de überhauptnicht aufgenommenwurdenoder derenVerschussansuche
aus diesemGrundeabgewiesenwurden .5 .Kriegsbescnadigte ,die

seinerzeitdenNachweisderBundesbürgerschaft(Staatsbürgerschaft
nicht erbringenkenntenbezwaus diesemGündeeinenabweislichen
Bescheiderhalten haben .Diese jedech nur dann ,wennsie derzeit
einengiltigenNachweisderBundesbürgerschafterbringenkönnen
4 .Kriegebschädigte,derenVorschussanauchenwegenzuhchenEins
kommensbisherabschlägigbeschiedenwurden( SolcheVerschüsse
kommennurab1 .April1921inBetrahht. )Ausgenommenvondieser
VorshussaktionsindalleübrigenKriegsbeschädigten,dieeinen

optiert haben ,Rentenbescheiderhaltenhaben ,die ,welcheabernochkeinegünstigeErledigungdurchdasBundesministeriumf
fürInneresnachweisenkönnenFürletztereFällebleibendiebie¬
herigenBestimmungenwegenVorschusszahlungin Kraft .Imübrigen
wirdaufdievomInvalidenamteerlasseneKundmachungverwiesen,
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